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Köln - „Wer von Euch spielt
ein Instrument“ ?, dies war die
erste Frage, die Jörg Lengers-
dorf an die Schülerinnen und
Schüler der 10. Klasse des
Gymnasiums Kreuzgasse stell-
te. Es war der Einstieg für ei-
nen ungewöhnlichen Unter-
richt. Jörg Lengersdorf, Géza
Stuller, Birgit Böhme und
Christoph Tentrup, alles Mu-
siker der Kammerphilharmo-
nie Amandé waren mit ihren
Instrumenten in die Schule
gekommen, um mit den Schü-
lerinnen und Schülern in zwei
Unterrichtsstunden über klas-
sische Musik zu reden und vor
allem sie zu praktizieren. Und
so durften einige Schüler an
Cello und Geige gleich ihr mu-
sikalisches Talent unter Be-
weis stellen. Ermöglicht wur-
de diese einmalige Musiker-
Patenschaft durch „KultCros-
sing“. Die gemeinnützige Ge-
sellschaft hat es sich zum Ziel
gesetzt Schülern den Weg zur

Kultur zu öffnen und ander-
seits den Künstlern den Zu-
gang zu einem jungen Publi-
kum zu ermöglichen. Für
Christa Schulte, Initiatorin der
zwischen Kultur und Schule
agierenden Agentur, soll ein
deratige Musiker-Patenschaft
einen „Leuchtturmfunktion“
einnehmen. Vorbild ist dabei
das London Symphony Orche-
stra. KultCrossing wurde im
September 2006 gegründet.
Geschäftsführer sind Christi-
an DuMont Schütte und Chri-
sta Schulte. Zum Team
gehören eine Kulturmanage-
rin sowie mehrere ehrenamt-
lich aktive Kultur- und
Pädagogikprofis, die als Fach-
referenten für Kunst- und Kul-
tursparten fungieren.
Das Treffen zwischen Musi-
kern und Schülern diente
außerdem als Einstieg für das
Konzert der Kammerphilhar-
monie Amandé im Museum
für Angewandte Kunst.
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